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Vorwort

Diese Handreichung richtet sich an Lehrkräfte, die im Rahmen der Inklusion einen oder 

eine SchülerIn mit dem Förderbedarf Sehen unterrichten. Auf der Basis grundlegender 

blinden- bzw. sehbehindertenpädagogischer Aspekte werden praxisnah Anregungen für 

einen gelingenden inklusiven Unterricht skizziert. 

Einleitend werden die Begriffe Sehbehinderung und Blindheit im Kontext der schuli-

schen Inklusion definiert und das Ausmaß des Auftretens von Sehbehinderung oder 

Blindheit beschrieben. Als eine zentrale Komponente einer gelingenden Inklusion wird 

die Kooperation der allgemein- bzw. sonderpädagogischen Lehrkräfte herausgestellt. 

Weitere inhaltliche Schwerpunkte beziehen sich auf die Verzahnung des allgemeinen 

und sehbehinderten- bzw. blindenspezifischen Curriculums, auf die Gestaltung eines 

notwendigen Nachteilsausgleichs sowie auf Anregungen zur Unterstützung sozialer In-

tegrationsprozesse. Im Mittelpunkt der Handreichung stehen neben der Beschreibung 

hilfreicher Rahmenbedingungen konkrete Vorschläge zur Unterrichtsgestaltung.

Am Ende der jeweiligen Kapitel finden sich kurze Memos zur schnellen Übersicht. Zur 

besseren Orientierung finden sich in der Randspalte

Das Online-Zusatzmaterial können Sie auf der Homepage des Ernst Reinhardt Verlages 

bei der Darstellung dieses Titels herunterladen.

Wir bedanken uns bei unseren Kollegen Klaus Wissmann (Landesförderzentrum Sehen 

Schleswig) und Frank Laemers (Pädagogische Hochschule Heidelberg) für ihre Unterstüt-

zung bei den Arbeiten für dieses Buch. Außerdem danken wir der Paul und Charlotte 

Kniese-Stiftung, Berlin, für ihre Unterstützung zum Farbdruck dieser Publikation.

Anwendung

Inhalt

Hinweise

Dank

Glossar

Weiterführende 
Informationen

Empfehlungen

Merke!

Online-
Zusatzmaterial


